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Roland Tichy interviewt Fritz Vahrenholt, ehemaliger Umweltsenator von
Hamburg und Energie-Manager

Ein interessanter Nebenaspekt, der dem Plagiatsjäger Hadmut Danisch
auffiel: „Fridays for future“ ist zwar in aller Munde, tritt aber selbst
bei Demonstrationsanmeldungen nie als juristische Person auf.
Stattdessen melden Luisa Neubauer oder andere an. Auch sonst ist FFF
juristisch nicht greifbar. Zitat Danisch:

Fridays for Future gibt es als Rechtsperson nicht, sie haben
keine Anschrift, keine Adresse.

Dennoch konnte die Organisation vorm Verfassungsgericht klagen. Denkt
man – nein, es waren neben Neubauer viele Personen, teils Jugendliche
mit Elternvertretung.

Und man kann sich manchmal des Eindrucks nicht erwehren, dass die Klage
bestellt war. Ob von den Beklagten, oder dem Gericht selber, wird man
vielleicht nie herausfinden. Vorausgesetzt es wäre so gewesen.

 

https://eike-klima-energie.eu/2021/07/11/fritz-vahrenholt-bei-tichy-klimaurteil-war-eine-verfassungsrichterin-befangen/
https://eike-klima-energie.eu/2021/07/11/fritz-vahrenholt-bei-tichy-klimaurteil-war-eine-verfassungsrichterin-befangen/
https://eike-klima-energie.eu/2021/07/11/fritz-vahrenholt-bei-tichy-klimaurteil-war-eine-verfassungsrichterin-befangen/
https://www.danisch.de/blog/2021/07/08/die-methoden-der-gruenen-und-von-fridays-for-future/#more-44083

